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Hamburg Open Online University (HOOU)
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für Menschen mit Interesse an akademischer Bildung steht.

HOOU 
68 Hamburg Open Online University 

(HOOU) 
von Kerstin Mayrberger, Monika 
BessenrodtWeberpals, Marc Göcks 
und Sönke Knutzen

74  Digitale Qualifizierung für den 
kulturellen Wandel an Hochschulen  
von Ellen Pflaum und  
Mirjam Bretschneider

76  Der gemeinsame Weg zu einem 
Lernarrangement in der Hamburg 
Open Online University  
von Axel Dürkop und Tina Ladwig

DIVERSITÄT 
Lehren mit digitalen Medien – divers und lernendenorientiert 
Der Themenschwerpunkt ist der diversitätsgerechten Gestaltung von Studium und Lehre 
gewidmet. Dabei werden theoretische Fragestellungen mit den Herausforderungen und 
Chancen der Hochschulpraxis in Verbindung gesetzt.
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Die Hamburg Open Online Univer-
sity (HOOU) möchte als Verbund-
projekt aller staatlichen Hamburger 

Hochschulen einen kulturellen Wandel hin 
zur offenen Hochschule initiieren. Ziel des 
Projekts ist es, offene und innovative Lern
arrangements zu entwickeln und diese auf 
einer eigenen Plattform zu veröffentlichen. 
Derzeit befindet sich die HOOU in einer Vor-
projektphase, in der 56 thematisch verschie-
dene Vorhaben durch Mitglieder der einzel-
nen Hochschulen konzeptionell umgesetzt 
werden. 

Aber wie geht die HOOU vor, damit die 
offenen Lernarrangements der ContentPro-
duzierenden die Qualitätskriterien des Mar-
kenkerns (vgl. K. Mayrberger, Lehren mit 
digitalen Medien – divers und lernendeno-
rientiert, S. 10 – 17) der HOOU erfüllen? Mit 
der Beantwortung dieser Frage beschäf-
tigt sich die Expertengruppe „Digitale Qua-
lifizierung“, in der sich Vertreterinnen und 
Vertreter der beteiligten Hochschulen, des 
MMKH und des UKE darüber austauschen, 
mit welchen Formaten, Medien und Metho-
den die OERProjektleitungen am besten für 
die Erstellung offener LehrLernMaterialien 
vorbereitet werden können. 

Das Konzept der digitalen Qualifizie-
rung für die Produktion von Open Educatio-
nal Resources (OER) zielt im Sinne des Deut-
schen Qualifikationsrahmens (DQR) auf 
Kenntnisse, Fertigkeiten, Sozialkompetenz 
und Selbstständigkeit (BMBF, o. J.) in den 
folgenden Kategorien ab: 

 ‒ Open Education 
 ‒ Medienrecht 
 ‒ Mediendidaktik: lernendenorientiertes 

Design von Lernarrangements 
 ‒ Medienproduktion und technische 

Infrastruktur 

Neben den ganz pragmatischen Kenntnis-
sen und Kompetenzen in der Konzeption 

und Produktion von digitalen Lernressour-
cen stellt insbesondere der Umgang mit 
Offenheit in der akademischen Bildung die 
Produzierenden vor vielfältige Herausforde-
rungen inhaltlicher, struktureller und per-
sönlicher Natur. Hier spielt vor allem die 
eigene Haltung eine große Rolle: Lehrende 
oder Produzierende müssen den Wandel 
der eigenen Lehre mit alleiniger Kontrolle 
über Lehrinhalte, Durchführung und Prü-
fung zur arbeitsteiligen Produktion von 
LehrLernMaterialien aushalten und mit-
gestalten (vgl. Kerres 2002). 

Der Umgang mit Offenheit umfasst aber 
nicht nur die möglichst freie Verfügbar-
keit, Lizenzvergabe oder Formatwahl und 
die Abgabe von Kontrolle über die Inhalte. 
Offenheit kann auch ein wichtiger Impuls 
für didaktische Innovation sein. Lernende 
können aktiv(er) in den LehrLernprozess 
einbezogen werden, wenn das LehrLern
Setting sie beispielsweise zur Diskussion 
angeregt oder kollaborativ an wissenschaft-
lichen Problemstellungen gearbeitet wer-
den kann (vgl. Deimann, Neumann, Muuß
Merholz 2015). 

Um die Entwicklung innovativer, offener 
und lernendenorientierter Lernarrange-
ments voranzubringen, müssen die OER
Produzierenden den Unterschied zwischen 
Lernräumen als Ort der Wissensvermittlung 
und Lernräumen als Kontext für die eigen-
ständige Konstruktion, Diskussion und 
Reflexion selbst erfahren. Das Programm 
der „Digitalen Qualifizierung“ ermöglicht 
ihnen, sich vor ihrem individuellen Hinter-
grund und entsprechend des eigenen Inter-
esses und der eigenen Bedürfnisse für die 
Produktion von OER zu qualifizieren, Ver-
antwortung für den eigenen Lernprozess zu 
übernehmen und ihren eigenen Handlungs-
spielraum damit zu erweitern (ausführli-
cher siehe Faulstich & Ludwig (2004): 
Expansives Lernen). 

Offenheit kann auch 
ein wichtiger Impuls für 
didaktische Innovation sein. 

Digitale Qualifizierung für den 
kulturellen Wandel an Hochschulen 
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Die OER-Produzierenden werden im Verlauf 
ihres Erstellungsprozesses auf offene Fra-
gen oder Herausforderungen stoßen. Durch 
die verschiedenen Medien, Werkzeuge und 
Methoden kann entsprechend der Bedürf-
nisse die Auseinandersetzung mit dem 
Lerngegenstand unterstützt werden. Dabei 
berücksichtigt das Programm die folgenden 
Formate zur Digitalen Qualifizierung: 

 ‒ Interaktive Workshops zu diversen 
Themenkomplexen als kurze, 
anschlussfähige Module 

 ‒ Mediendidaktische Prozessbegleitung 
und Mediensupport 

 ‒ Prozessbegleitende medienrechtliche 
Beratung durch Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren 

 ‒ Einbezug offener und digitaler 
Bildungsressourcen 

Ein weiterer wichtiger Baustein zur Initi-
ierung und Unterstützung des kulturellen 
Wandels sind die Communities of Practice. 
In hochschul und disziplinübergreifenden 
Netzwerktreffen sollen die Teilnehmenden 
die Möglichkeit erhalten, sich über Fach-
disziplinen hinaus methodisch, didaktisch 
oder inhaltlich auszutauschen. 

Die digitale Qualifizierung kann ein ers-
ter Schritt zum kulturellen Wandel zur offe-
nen Hochschule sein, sollte aber nicht als 
einzige Möglichkeit betrachtet werden (vgl. 
Ebner et al. 2015). Um einen Effekt zur Öff-
nung der Hochschulen zu erreichen, sollten 
außerdem verschiedene Maßnahmen, die 
Umfeld, zeitliche Ressourcen, Infrastruktur, 
Weiterbildungsmaßnahmen und Anreizsys-
teme der beteiligten Hochschulen umfas-
sen, kombiniert werden (vgl. Ebner, Schön 
2002). 

Offenheit kann auch 
ein wichtiger Impuls für 
didaktische Innovation sein. 
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Synergie-Blog 
Digitalisierungsaustausch 
Liebe Leserinnen und Leser,
unserer Website (www.synergie.uni-hamburg.de) und die vorliegende Ausgabe des Fachmagazins bieten einen Überblick 
über fachliche Beiträge und Themen der Digitalisierung in der Lehre. Dort finden Sie auch den Abo-Verteiler, falls Sie das 
Magazin als Druckausgabe beziehen möchten oder sich per E-Mail über neue Ausgaben informieren lassen möchten. Doch 
neben den vorgestellten Ideen, Anregungen und Erfahrungen aus der Lehrpraxis ausgewählter Autorinnen und Autoren 
möchten wir gern mit der großen digitalen Fach-Community im D-A-CH-Raum im Kontakt bleiben – hierzu bieten wir neben 
dem Magazin auch ein Blog unter http://synergie.blogs.uni-hamburg.de an. 

Bei jedem Fachbeitrag finden Sie direkt eine Kurz-URL (uhh.de/12345), die Sie zu einem Beitrag im Blog führt. Das Blog bietet 
die Möglichkeit mitzudiskutieren, zu kommentieren und eigene Erfahrungen mit der Fach-Community zu teilen. 
Reinschauen lohnt sich! 
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